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Liebe Leserin, 
lieber Leser!
R e g e n b o g e n -
Spirale, so heißt 
die Grafik auf 
dem Titelseite. 
Für dieses Motiv 
hat sich das Re-
daktionsteam re-
lativ spontan und 
einmütig ent-
schieden.
Ein Regenbo-
gen als Symbol 
der Hoffnung hat auch den letzten Ge-
meindebrief geziert, als wir den Coro-
na-Auswirkungen noch etwas ratlos ge-
genüber standen. Nun haben wir Hygi-
ene-Konzepte für verschiedene Gebäu-
de und Anlässe entwickelt. Wir haben 
gelernt, dass auch Gottesdienste ohne 
Gemeindegesang machbar sind. Und 
wir haben erfahren, dass wir Glück im 
Unglück hatten, da unser Landstrich bis 
jetzt relativ glimpflich davon gekom-
men ist. Und dafür wollen wir dankbar 
sein, auch wenn die Einschränkungen 
gerade auch für ältere Menschen zum 
Teil richtig hart sind. Wir wollen hoffen 
und beten, dass die Regenbogen-Spi-
rale eine Spirale der Hoffnung ist, aus 
der wir uns langsam heraus drehen, 
nach oben, ins Licht.
Dieser Spätsommer und der Herbst ge-

ben uns hoffentlich die Gelegenheit, 
uns wieder zu treffen und zu erleben, 
wie wichtig Gemeinschaft mit anderen 
ist.
Zögern Sie nicht im Kirchenbüro anzu-
rufen, wenn Sie unsicher sind, wie wel-
che Veranstaltung geplant ist und blei-
ben Sie behütet, das wünscht Ihnen die 
Redaktion des Gemeindebriefes.
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Für Mitbürger, die der Kirchengemein-
de nicht angehören, verstehen wir den 
Gemeindebrief als nachbarlichen Gruß. 
Wer sich vorstellen kann, das Austeilen 
in einer Straße zu übernehmen, wende 
sich gerne ans Kirchenbüro: Tel. 871.
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Wenn Sie diesen Gemeindebrief in 
Händen halten, werden sich in die 
Sommerfarben schon herbstliche 
Töne mischen. Die Blätter der Bäu-
me beginnen, sich gelb und rot zu 
färben. Neben Feldern mit grünem 
Mais liegen blassgelbe, abgeernte-
te Stoppelfelder und umgepflügte, 
schwarzbraune Äcker. In den Obst-
bäumen leuchten rote Äpfel und lila 
Zwetschgen. Der Himmel zeigt – we-
nigstens ab und zu – jene klare Bläue, 
die so typisch ist für den September. 
Wie schön ist das Jahr in seinen Far-
ben! Ich erinnere mich noch lebhaft, 
wie mich die Farben des Frühlings 
getröstet haben, als im März, April, 
Mai, der Schrecken der Pandemie al-
les in Besitz zu nehmen schien. Zart-
grün, Löwenzahngelb, Mohnrot und 
Kornblumenblau traten unbeirrt her-
vor, wie Zeugen für die bleibende 
Güte Gottes, des Schöpfers. Mir hat 
das unendlich gutgetan. 
Farben wirken auf uns. Die meis-
ten von uns haben eine Lieblingsfar-
be. Und irgendwie passt diese Lieb-
lingsfarbe meistens zum Wesen die-
ses Menschen. Ob jemand ein zar-
tes Gelb bevorzugt, ein verträum-
tes Hellblau oder ein Knallrot ist auch 
eine Frage des Charakters. Auch un-
sere jeweilige Stimmung spielt eine 
Rolle. Farben können Gefühle aus-
drücken und beeinflussen. In einem 
englischen Kinderbuch finde ich den 
schönen Vers: „Some days are yellow. 
Some are blue. On different days I’m 
different too.“ (Übersetzt ungefähr: 

Manche Tage sind gelb, manche sind 
blau. / An unterschiedlichen Tagen 
bin ich unterschiedlich au[ch].😉   )
Auch im kirchlichen Jahreskreis  
haben die unterschiedlichen Jahres- 

und Festzeiten ihre Farben. Sie fin-
den sich in den Paramenten, den Be-
hängen an Kanzel und Altar. Dunk-
les Violett zieht im Advent und in der 
Passionszeit vor Ostern ins ernste 
Nachdenken. Feuriges Rot, die Far-
be des Heiligen Geistes, belebt uns 
an Pfingsten. An den Christusfes-
ten, Weihnachten und Ostern, leuch-
tet uns Weiß, die Summe aller Far-
ben, entgegen. Durch Sommer und 
Herbst begleitet uns Grün. Es erin-
nert an Gottes Schöpfergüte: „Er 
weidet mich auf einer grünen Aue“ 
(Psalm 23,2). Wie das Jahr hat auch 
der Glaube unterschiedliche Farben. 
Der Petrusbrief spricht sogar von 
„der bunten Gnade Gottes“ (4,10). 
In Gott sind alle Farben, Gefühle und 
Stimmungen aufgehoben. Gut auf-
gehoben.   

Ihre Pastorin Martina Servatius

Foto: Wilhelmine Wulff 
         / pixelio

Grüne Aue, bunte Gnade – Die Farben des Jahres

Foto: crackofsunrise / Pixelio
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Seit Anfang Mai 
können in unserer Landeskirche un-
ter bestimmten Bedingungen  wie-
der Gottesdienste gefeiert werden.
Dazu gehört, dass am Eingang die 
Namen und Telefonnummern der Be-
sucher notiert und vier Wochen ver-
wahrt werden. Die Handdesinfekti-
on und ein Mund-Nase-Schutz gehö-
ren dazu. Gesungen werden darf lei-
der immer noch nicht, aber die von 
der Orgel angestimmten Lieder kön-
nen auf einem Liederzettel mitgele-
sen und gesummt werden. 
Taufen finden seit Juli in kleinen Fa-
milien-Gruppen nach dem Gottes-
dienst statt.
Das Kirchencafé nach dem Gottes-
dienst ist weiterhin ausgesetzt.
Fairer Handel
Wer die Bauern in aller Welt unter-
stützen will, kann eine breite Palette 
an Kaffee, Tee, Schokolade, Reis und 
anderem bei Dominique Chopin un-
ter Tel. 04209/2400 bestellen, er lie-
fert das Gewünschte dann kostenlos 
nach Hause.

Gemeindeleben
Der Kirchenvorstand hat beschlos-
sen, ab September das Gemeinde-
haus wieder allen internen und exter-
nen Gruppen zur Verfügung zu stel-
len, soweit die Umstände dies erlau-
ben. Voraussetzung ist die Beach-
tung des Hygiene-Konzeptes. Auch 
die Chöre und Instrumentalgrup-
pen können wieder in geschlossenen 
Räumen proben.

Abendmahl feiern unter Corona
Ebenfalls beim Abendmahl müssen 

die neuen Hygiene-Vorschriften be-
dacht werden. Die Anschaffung von 
kleinen Einzelkelchen ist geplant und 
auch die Oblaten werden hygienisch 
unbedenklich ausgeteilt.
All das soll dazu beitragen, im kirch-
lichen Leben allmählich zu einer neu-
en Normalität zu finden. 

Meyenburger Konfi-Start
Am 24.09.20 um 16:30 Uhr tref-
fen sich die neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden zum ersten Mal 
in der Kirche. Dort wird alles weite-
re mit Pastor Otten besprochen. Eine 
gesonderte Einladung ergeht dazu 
nicht mehr.

Die Zukunft des Gemeindehauses
war Thema zahlreicher Gespräche, 
die von März bis heute mit Vertretern 
des Schwaneweder Kirchenvorstand, 
Arbeitsgruppe und Kirchenamt trotz 
coronabedingter Hindernisse und 
Beschränkungen geführt wurden.
Am 16. Juli fand eine Sitzung des Ar-
beitskreises zusammen mit dem Kir-
chenvorstand statt.
Daraus haben sich einige neue As-
pekte und Planungsmöglichkeiten 
ergeben; jedoch gibt es bisher noch 
keine konkreten Ergebnisse. Um wei-
tere Geduld wird gebeten. 
In seiner Sitzung im August (die erst 
nach Redaktionsschluss dieses Ge-
meindebriefes stattfindet) wird sich 
der Kirchenvorstand eingehend mit 
dem Thema „Gemeindehaus“ be-
schäftigen. KV und Planungsgruppe 
sind sich dessen bewusst, dass die 
Gemeinde dringend auf weiterge-
hende Informationen wartet. „Auch 

wir hoffen auf baldige Fortschritte in 
der Planung und Entscheidungsfin-
dung und werden die Öffentlichkeit 
zu gegebener Zeit über alle zur Dis-
kussion stehenden Möglichkeiten in-
formieren.“
Für Kirchenvorstand und Planungs-
gruppe: Birgit Haensgen & Andreas 
Werner

Regionaler Mühlengottesdienst
Am 13. September wird der Gottes-
dienst nicht unter freiem Himmel an 
der Windmühle in Aschwarden, son-
dern in der Brucher Kirche gefeiert 
werden. 
Auch die Mühle bleibt geschlossen.

Ausflüge mit Wilko Jäger 
finden in diesem Halbjahr nicht mehr 
statt, aber Karl Greving plant die 

schon traditionelle Wochenendta-
gung in Hermannsburg vom 26. -28. 
Februar 2021 Details s. S. 39. 

Sanierung der Kirche Bruch
ist erstmal „auf Eis gelegt“, aber der 
Rückbau des Sakristei-Anbaus ist in 
Planung.

Konfirmations – Jubiläen 
Am 18. Oktober sind 
in Schwanewede die Konfirmanden 
der Jahre 1960 und 1970 zur Diaman-
tenen bzw. Goldenen Konfirmation 
eingeladen. Wer teilnehmen möchte, 
wird gebeten,  sich möglichst umge-
hend im Kirchenbüro Schwanewede 
unter Tel. 871 zu melden.

Reformationstag 31. Oktober
Auch in diesem Jahr ist der Reforma-
tionstag arbeitsfreier Feiertag in Nie-
dersachsen. Deshalb findet an die-
sem Tag in Meyenburg um 10 Uhr 
ein regionaler Gottesdienst statt.

Ob der St. Martins Umzug am 11. 
11.2020 wie geplant von St. Ansgar 
zum Christophorus Gemeindehaus 
stattfinden kann, stand bei Redakti-
onsschluss noch nicht fest.

Ewigkeits-Sonntag 22.11.2020
Der Gottesdienst wird in unseren
Gemeinden in diesem Jahr ohne 
Abendmahl gefeiert. Besonders ein-
geladen sind Familien, die im vergan-
genen Jahr einen Angehörigen verlo-
ren haben.
Bei Bedarf wird in Schwanewede ein 
zweiter Gottesdienst im Anschluss 
angeboten.

Glockenturm St. Nikolai-Kirche in Bruch-Aschwarden  
Foto: W. Jäger
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 „Friedhof“, - das schöne Wort nennt 
als Sinn, Ziel und Verheißung dieses 
Ortes: Frieden zu finden. Das gilt für 
die, die hier bestattet werden, wie 
auch für die, die hierherkommen, um 
zu trauern oder einfach gern am stil-
len Ort zu sein. Ein Grab aufsuchen: 
sich erinnern an einen Menschen, der 
mir wichtig war und ist; Zwiesprache 
halten; das Grab pflegen; Blumen 
pflanzen; sich in Gott über den Tod 
hinaus verbunden glauben… Erfah-
rungen aus Hunderten von Jahren sa-
gen uns, dass das gut tut. Es hilft auf 
dem Weg durch die Trauer. Es lässt 
uns spüren, woher wir kommen und 
wohin wir gehen. Und die Menschen, 
die du auf dem Friedhof triffst, ha-
ben alle jemanden verloren. Sie wis-
sen, wie das ist, wenn man sich mit 
der Endlichkeit dieses Lebens ausei-
nandersetzen muss. 
Ursprünglich meint „Friedhof“ den 
umfriedeten Bereich um eine Kirche. 
Eine Friedhofsmauer schützte diesen 
Ort. Auf dem Friedhof sein, bedeutet 
geschützt sein.
Gegenwärtig verändert sich die 
Friedhofskultur deutlich wahrnehm-
bar mit den gesellschaftlichen Be-
dingungen. Ganz unterschiedliche 
Gründe führen dazu, dass zuneh-
mend „pflegeleichte“ Grabformen 
nachgefragt werden. Wir bieten auf 
unseren Friedhöfen verschiedene 
solcher Grabformen an. Wir möch-
ten aber dazu ermutigen, auch die 
Schönheit traditionell gestalteter 
Gräber mit Grabsteinen und indivi-

dueller Bepflanzung wahrzunehmen 
und zu bewahren. Wir setzen uns da-
für ein, dass unsere Friedhöfe schö-
ne und würdige Orte der Erinnerung 
sind, die den Menschen guttun.

Pastorin Martina Servatius

Aus der Arbeit des 
Friedhofsausschusses
Am Kupferdach der Kapelle am 
Spreeken musste ein Riss repariert 
werden. Tüchtige Ehrenamtliche ha-
ben die Türen der Kapelle samt Rah-
men gereinigt. Schadhafte Stellen 
werden demnächst gestrichen und 
auf dem Ruhefeld soll eine Blühwie-
se entstehen. 
An der Kapelle an der Kirche stehen 
dringende Erhaltungsmaßnahmen an 
den Fenstern an. 

Erntedank und Reformationstag 

Zwei besondere Tage im letzten Vier-
tel des Kirchenjahres laden zum Inne-
halten und Neu-Denken ein.
Erntedank als Anlass dankbar auf das 
zurückzublicken, was war – nicht nur 
die Ernte - und auf das, was uns da-
hin gebracht hat, wo wir jetzt sind. Zu 
wünschen ist, dass es viel Grund zur 
Zufriedenheit gab. 

Reformationstag als Anlass, wie Lu-
ther vor rund 500 Jahren kritisch auf 
das zu blicken, was ist und ebenso 
kritisch neue Weichenstellungen für 
das  zukünftige Leben in den Blick zu 
nehmen. 

Für etliche Menschen hat das zwangs-
verordnete Innehalten der vergange-
nen Monate diese beiden Aspekte – 
den Dank und die Neuausrichtung – 
als wertvolle Erfahrung in den Alltag 
gebracht. 
Die Familie einer meiner Schüler hat 
es auf ganz besondere Weise erlebt 
und formuliert, wie  durch die er-
zwungene Ruhe segensreich  in den 
Alltag Ruhe einkehrte. Plötzlich war 

Zeit da, aufeinander zu achten, sich 
miteinander zu beschäftigen,  sich 
gegenseitig mit anderen Augen zu 
sehen … und dies alles zu genießen. 
Manch einer hat in Furcht, Unsicher-
heit, Ratlosigkeit und der Sorge um 
die Gesundheit auch Gott neu in  den 
Blick genommen und es gewagt, 
dem Glauben einen anderen Platz im 
Denken und Fühlen einzuräumen.

Dr. Wolfram Weimer (Verleger und 
Publizist) schreibt im Medienmagazin 
„Pro“ (3/2020, S. 19) zu der Frage, 
ob und wie die Pandemie das kollek-
tive Bewusstsein verändert:  „Mög-
licherweise haben wir in den Kata-
strophen unserer Geschichte und der 
darauf folgenden Raserei der Mo-
derne den Schlüssel zum Haus Got-
tes verloren. Ich bin mir aber sicher, 
dass er wieder auftaucht. Das Heim-
weh nach Gott verschwindet nicht. 
(…) Auch die Familie ist in der Pande-
mie vielfach neu und intensiv erlebt 
worden. (…) Adolph Kolping hat ein-
mal gesagt: ‚Die Familie ist das erste, 
das der Mensch im Leben vorfindet, 
das letzte, wonach er die Hand aus-
streckt, das kostbarste, das er im Le-
ben besitzt.‘ “

Nehmen wir doch die beiden Festta-
ge Erntedank und den Reformations-
tag zum Anlass, uns in diesem Sinne 
rückzubesinnen und (neu) auszurich-
ten auf das, was künftig unser Leben 
bestimmen soll. 

		         Britta Helterhoff

Foto: M.E. /Pixelio

Gedanken zu unserer Friedhofskultur

Kapelle am Spreeken   
Foto: B. Virnich
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Konfirmation in 
St. Johannes Schwanewede 

am 30. August 11:30
Pastorin Servatius / Diakon Sinke

Marielle Freundt
Leon Kröning
Marvin Meyer

Konfirmation in 
St. Johannes Schwanewede 

am 12. September 10:00
Pastorin Riegert / Diakon Sinke

Leni Gusfeld-Ordemann
Tammo Thalmann

Lea Greulich
Lisa Stellina

Greta Holthausen
Joline Jenning

Konfirmation in 
St. Johannes Schwanewede 

am 12. September 11:30
Pastorin Riegert / Diakon Sinke

Emma Langer
Joana Kropp

Emma Wendelken
Ida Disselborg

Dana-Maria Baronesse von Bistram
Lara Beyer

Konfirmation in 
St. Johannes Schwanewede 

am 26. September 10:00
Pastorin Riegert / Diakon Sinke

Lucas Assmus
Moritz Liedtke

Lasse Prem
Thies Teckentrup
Lilian Harmsen

Konfirmation in 
St. Johannes Schwanewede 

am 26. September 11:30
Pastorin Servatius / Diakon Sinke

Angelina Badge
Sophia Zymara

Jana Brier
Elea Niesporek
Jannike Becker
Charlin White

Konfirmation in 
St. Johannes Schwanewede 

am 26. September 14:00
Pastorin Servatius / Diakon Sinke

Jannis Bars
Jesse Behnke
Jannis Beier

Jasper El Kharbotly
Georg Maiberg
Paul Münster

Konfirmation in 
St. Johannes Schwanewede 

am 27. September 10:00
Pastorin Servatius / Diakon Sinke

Vanessa Arndt
Annika Mack
Stina Olesen

Friederike Themsen
Mareike Potthoff

Charleen Raymond

Konfirmation in 
St. Johannes Schwanewede 

am 27. September 11:30
Pastorin Servatius / Diakon Sinke

Lukas Bötjer
Richard Zechel

Marten Schröder

Konfirmation in 
St. Johannes Schwanewede 

am 27. September 14:00
Pastorin Servatius / Diakon Sinke

Jan Wulfmeyer
Tom Wulfmeyer

Jan Deicke
Matthias Schlemminger

Lucas Budig

Konfirmation in 
St. Nikolai Bruch-Aschwarden 

am 26.September 14:30
Pastor Otten

Mika Buggeln
Nikas Körber
Jona Meyer

Magnus Nischan

Konfirmation in 
St. Luciae Meyenburg 

am 27. September 10:00 
Pastor Otten

Taeike Bollhorst
Lars Jansohn
Tarek Schmidt

Tim Sonnenburg
Arne Thalmann
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✔ Fenster
✔ Haustüren
✔ Rollläden
✔ Markisen
✔ Sonnenschutz
✔ Insektenschutz
✔ Sicherheitsschutz

✔ Überdachungen
✔ Vordächer
✔ Wintergarten
✔ Parkett 
✔ Reparaturen
✔ Glasarbeiten
✔ Garagen-Rolltore

Heidkamp 14j • 28790 Schwanewede
Telefon: 04209 - 914762
www.tischlermeister-rost.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Fußpflege • Kosmetik • Maniküre • Naildesign • Wellness-Massagen
Hausbesuche möglich

      

Turnerstraße 195 · HB-Blumenthal (Am Waldfriedhof / Ecke Neuenkirchener Weg) · Telefon 0421 – 60 60 00 

Ihr  Familienbetrieb seit 1968 

GR A B M A L E
KAHNERT
Steinmetzmeisterbetrieb

50
Jahre

Lieferung von Grabmalen, 
Einfassungen, Platten
individuelle und 
persönliche Beratung
Erledigung aller Formalitäten
Vorsorgeverträge für
Grabmale

Nachbeschriftungen
auf allen Friedhöfen
alle Arbeiten mit Garantie
Grabinstandsetzungen,
Grababdeckung und 
Grabschmuck

















©
 „E

rich“ / fotolia.com

      ©
 „E

rich“ / fotolia.com

      

EIN STEIN 
KANN AUCH 
TRÖSTEN.

Das gibt es für Kinder und Jugendliche …

„JoKi“ Ev. KindertagesstätteKrippen-, Vormittags-, Ganztags- und Integrationsgruppen, Danziger Str. 17a, Ltg.: A. Kister, Tel.: 803; mit Elterntheater 

Kindergottesdienst im 

Meyenburger Gemeindehaus

am 11.10. und 15.11. um 10:00

Kontakt Iris Effe, Tel: 04296/748284

Kirche für Kinder in Schwanewede: 

St. Martinsumzug am 11.11.2020 von St. Ansgar aus;

Krippenspiel Vorbereitung u. Rollenverteilung 

am 28.11. von 10:00 bis 11:00

Alles unter Vorbehalt

im GemHaus Ostlandstraße; Britta Nestler Tel.: 2972

Die Pfadfinder treffen sich im Gemeindehaus an d. Ost-landstraße zur Gruppenstun-de mit Leni Draeger. Mehr In-fos gerne unter 04209/871

 Jugendtreff

im Gemeindehaus 

Ostlandstraße 

Kontakt Lukas Nettelmann  

Tel.:  0163 9223834

Krabbelgruppe im GH MeyenburgKontakt Martha Witte

Krabbelgruppe „Schwaneweder Krümelmonster“ Infos unter 04209-871

Pro Juventute – die St. Johannes Stiftung der 
Kirchengemeinde Schwanewede 

Ansprechpartnerinnen: Birgit Haensgen – Tel. 04209 2560 
Marion Kloppenburg – Tel. 04209 919224 

E-Mail: stiftung@kirchengemeinde-schwanewede.de 
Homepage: www.projuventute.de /Konto: Kirchenamt 27283 Verden 
Sparkasse Rotenburg Osterholz IBAN DE33 2415 1235 0000 2318 45 
Stichwort: Kirchengemeinde Schwanewede „Stiftung Pro Juventute“
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Wir läuteten die Sommerferien ein

Pünktlich begrüßten wir mit einer Ju-
gendandacht den Start der Sommer-
ferien. Endlich war Zeit für Erholung, 
Zeit um es prickeln zu lassen und Zeit 
um Neues auszuprobieren. Trotz Co-
rona, nur ganz anders. Zusammen mit 
der Kreisjugendwartin Janna Eckert 
und dem Team der Ev. Jugend brau-
te sich in der Andacht etwas zusam-
men. Wir hatten versucht unser eige-
nes Brausepulver herzustellen. Aus 
wenigen Zutaten entstand schnell 
eine prickelnde Mischung. Das Ex-
periment ging auf! Ein mutiger Kon-
firmand beschrieb die Mischung als 
„Lecker“! Abenteuer erleben und 
Neues entdecken braucht manch-
mal Mut. Wer mutig ist kann besser 
die eigenen Grenzen überwinden. 
Abenteuer gibt es viele. Die meisten 
Abenteuer beginnen schon vor der 

eigenen Haustür. Wir möchten ermu-
tigen, sich auf bisher Ungewagtes 
einzulassen und Vertrauen in die ei-
genen Fähigkeiten zu haben. 

 	             Tony Sinke und Team

Beitrag von Tilda zum Malwettbewerb      

Mit diesem wun-
derschönen Bild 
hat sich die 4-jäh-
rige Tilda an der 
Mal-Aktion „In 
Corona-Zeiten“ 
der Stiftung be-
teiligt. Sie wurde 
dafür mit einem 
B u c h g e s c h e n k 
belohnt.
Leider sind kei-
ne weiteren Bilder 
eingegangen.
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Der Ambulante Hospizdienst des 
Diakonischen Werkes im Kirchen-
kreis OHZ

Das Team des Hospizdienstes küm-
mert sich seit mehr als 15 Jahren 
um schwerstkranke, sterbende Men-
schen, deren Angehörige und Freun-
de. Der Dienst des Diakonischen 
Werkes wird geleitet von den Koor-
dinatorinnen Sylvia Best und Betti-
na Szlagowski, unterstützt von dem 
Seelsorger Enno Kückens. „Wir 
möchten helfen, die Vergänglichkeit 
als Teil unseres Lebens zu begreifen 
und als Chance wahrzunehmen“, sa-
gen die Koordinatorinnen. Die Be-
gleitung soll die Lebensqualität in 
den letzten Lebensjahren verbessern 
und ein Sterben in Würde zu Hause 
ermöglichen. 

Die Mitarbeiter/innen verstehen sich 
als Wegbegleiter auf Zeit. Ihre Be-
gleitung ist kostenfrei und  offen für 
alle: für Menschen aller Nationalitä-
ten, Konfessionen, Religionen und 
Weltanschauungen. Das ehrenamtli-
che Begleiter-Team wird für seine Tä-
tigkeit qualifiziert ausgebildet und 
nimmt regelmäßig an Fortbildungen 
und Supervisionen teil. Der Ambulan-
te Hospizdienst ist Teil des Palliativ-
netzes Osterholz.  

Das tun wir vom Hospizdienst für 
Sterbende und Angehörige: 

•	 Wir begleiten unheilbar kranke 
Menschen: zuhause, in Pflegeein-
richtungen und in den Kranken-
häusern.

•	 Wir sind da, hören zu, spenden 
Trost, beten, halten Wut, Trauer 
und Resignation mit aus. 

•	 Wir unterstützen und beraten 
Angehörige und Freunde.

•	 Wir helfen, unerledigte Dinge zu 
tun. 

•	 Wir beraten zu Fragen der Pati-
entenverfügung, Vorsorgevoll-
macht etc.

•	 Wir beraten bei der Überleitung 
zu anderen Diensten und Institu-
tionen (ambulanten Pflegediens-
te, Hospize, Palliativstationen 
etc.). 

•	 Wir vermitteln weitere Hilfen 
(z.B. Trauergruppen, Seelsorger 
etc.).

•	 Wir informieren über unsere An-
gebote und bilden Mitarbeiter/
innen aus.        

Kontakt: Tel. 04791/13572 und  
Hospizdienst.Osterholz@evlka.de

Möchten Sie teilnehmen oder mit-
arbeiten? 

Mit neuen Kursen und Vorträgen 
möchten Sylvia Best und Bettina Sz-
lagowski den Hospizdienst stärken. 

Der nächste Ausbildungskurs für eh-
renamtliche Mitarbeiter/innen be-
ginnt am 15. Januar 2021. Er umfasst 
bis zum 10. Juli sieben Wochenenden 
mit sechs Themenabenden in der 
Pfarrdiele St. Jürgen. Laut Sylvia Best 
„werden die Teilnehmenden durch 
Wissen und Selbsterfahrung darauf 
vorbereitet, Menschen in der letzten 
Lebensphase und ihre Angehörigen 
zu begleiten“. Der Info-Abend dazu 
findet am 27. Oktober, 18:00 Uhr, im 
Haus der Kirche OHZ und am 11. No-
vember um 18:00 Uhr im Gemeinde-
haus Grasberg statt. (Kursflyer und 
Infos unter oben genannten Kontakt-
daten)
„Vom Leben zum Tod – die letzte 
Begleitung“ heißt ein Kurs, den der 
Hospizdienst in Kooperation mit der 
Volkshochschule OHZ anbietet. Er fin-
det am Donnerstag, den 19. Novem-
ber 2020 von 17:00 bis 20:00 Uhr im 

Bildungscampus Osterholz-Scharm-
beck statt. Jutta von Krogh und Syl-
via Best vermitteln darin, wie Teilneh-
mer/innen zur „Letzten Hilfe“ eine 
positive Haltung gewinnen und wie 
Beschwerden gelindert werden kön-
nen. Weitere Themen sind Patienten-
verfügung und Vorsorgevollmacht, 
das Hilfsnetzwerk für Sterbende und 
Angehörige, der Abschied und Be-
stattungsrituale. Anmeldung bei der 
VHS unter Tel. 04791/96230.  
Im November 2020 laden Sylvia Best 
und Pastor Enno Kückens zu der 
zweistündigen Veranstaltung zum 
Thema „Gute Worte im Umgang mit 
Kranken und Sterbenden“ in die Ge-
meindehäuser Grasberg und Ham-
bergen ein. Mehr Infos in der Presse 
und den Gemeindebriefen. 
Am 4. November 2020 startet um 
17:00 Uhr eine neue Trauergruppe. 
Weiter unter oben genannte Kon-
taktdaten. 
Informationen zum Ambulanten Hos-
pizdienst:
 www.diakonisches-werk-ohz.de

Szene beim Einsegnungsgottesdienst (von links): Syl-
via Best, Mareike Kalmer, Pastor Enno Kückens, Hein-
ke Schmidt und Bettina Szlagowski, vorne Bianca 
Gehlken.                                                   Foto u. Text: Hofer
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Blumen-Mattukat
Christine Mattukat

Gärtnerei • Blumenfachgeschäft • Kranzbinderei
28790 SCHWANEWEDE
Insterburger Weg 5 • Tel (04209) 1322

Friedhofspflege

S T E I N M E T Z M E I S T E R  H A N D W E R K S D E S I G N E R

GRABMALE    GESTALTUNG    ENTWURF

Lindenstraße 59           28755 Bremen-Nord           0421/662660

AKTIONEN

DANKE  für Ihr ALTPAPIER !

Obwohl die letzten Altpapiersamm-
lungen nicht wie gewohnt durchge-
führt werden konnten, sondern die 
Bevölkerung aufgerufen war, ihr Pa-
pier weitestgehend selbst zu den 
Containern zu bringen, kamen statt-
liche 80 Tonnen zusammen.
Die Erlöse verteilten sich folgender-
maßen: TSV 350 €, Tafelausgabestel-
le Schwanewede  500 € für  Hygiene-
maßnahmen, 850 € für den Hambur-
ger Verein Afghanistan-Schulen, des-
sen Mitglieder schon lange eine sehr 
direkte Verbindung zwischen Afgha-
nistan und  Schwanewede pflegen. 
Sie sehen also: Es ist eine lohnende 
Sache, an der  Altpapier-Sammel-Tra-
dition  festzuhalten. 
Für die Sammlung am 12.9. werden 
wieder Container in Meyenburg und 
an der Waldschule stehen. Ob Sam-
melfahrzeuge unterwegs sein dürfen, 
muss sich zeigen. 

Gudrun Chopin 

Dieses Team schaffte es durch ge-
schicktes Stapeln, einen Container 
mit unglaublichen 11 Tonnen Altpa-
pier zu füllen. 

Eine Woche in Taizé

Anfang Juli machten wir uns per 
Bahn auf den Weg nach Taizé in Bur-
gund (Frankreich). Fünf Frauen und 
ein Mann aus Schwanewede und Bre-
men-Nord teilten sich zwei Wohnun-
gen, die wir neben der ökumenischen 
Gemeinschaft von Taizé für eine Wo-
che gemietet hatten. 
So teilten wir das einfache Leben auf 
dem Hügel von Taizé, genossen aber 
auch Terrasse und Garten unseres 
privaten Rückzugsortes. 
Neben drei täglichen Gebeten mit ei-
nem Bibelwort, meditativen Liedern, 
Fürbitten und Stille führte uns eine 
morgendliche Bibeleinführung von 
einem der Brüder durch den Tag. 
Taizé werde von vielen wie eine Tank-
stelle empfunden, meinte dieser Bru-
der zum Abschied. Es sei aber auch 
ein riesiger Mülleimer, in dem man 
vieles abladen und zurücklassen kön-
ne.

In dieser Corona-Zeit habe ich Taizé 
noch intensiver empfunden als sonst. 
Deshalb gehen meine Gedanken  
bereits in das Jahr 2021. 
Vom 26. Juni bis 4. Juli fahre ich  
wieder. 
Möchte jemand mitkommen? 
Ich würde mich freuen. 

Herzliche Einladung auch zum Taizé-
Gebet jeden Freitag, 20.00 Uhr, in 
St. Ansgar, Hannoversche Straße.

Gudrun Chopin 
Tel. 04209/2400 
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Bastelkreis

Ltg. Edith Genzen 

Tel. 2266 u. Kärttrin 

Ledrich Tel. 5455

Eine-Welt-Laden

D. Chopin, Tel. 2400,

und P. Neumann

„Das aktuelle Thema“

Frühstück, Vortrag und Gespräch;

Gemeindehaus Ostlandstr

1. Mittwoch im Monat, 

9.30 – 11.30 Uhr

Ltg. Pastor i. R. K. Greving

Hauskreise

Monatliche Treffen,

Information:
 Tel. 871

Gemeinde-Partnerschaften

Redhill/England und 
Eldorado/Südafrika 

Leitung: H. Hütten, Tel. 1489

Oppach/Sachsen

Leitung: G. Grundmann, Tel. 2910

Hauskreis MeyenburgKontakt Pastor Otten Tel. 1305

Kirchbauverein 
Schwanewede
Fritz Humborg, 

Tel. 931343

Meyenburger Kirchenkaffeeam 7.10. und 4.11.im Gemeindehaus, 15:00 bis 17:00  mit Pastor OttenAnmeldung erbeten unter Tel. 693522

Hauskreis Aschwarden

Kontakt Pastor Otten, 
Tel. 1305

Kirchenkaffee nach den Gottesdiensten, Koordination: H. Hütten, Tel. 1489

Foto: C. Nöhren / Pixelio

GEMEINDELEBEN

SeniorenkreisLtg. P.i.R. Klaus FitznerTel. 692660

Ökumen. Taizé Gebet
freitags 20:00

St. Ansgar Kirche, 
Hannoversche Str

Selbstständige Gruppen

Im Gemeindehaus Ostlandstraße

Anonyme Alkoholiker

freitags, 19.30 Uhr

Gruppe Psychisch Kranker

Infos unter Tel.871

Hilfe-Netzwerk Schwanewede 

Info Pastor i. R. 

K. Fitzner Tel. 692660

Arbeitskreis KüsterhausVorsitzender: K. Staffeldt Tel. 1757;Termine und Bewirtschaftung: Y. Eilers-Prill, Tel. 0172 2853105

Ökumenische Initiative für 
Flüchtlinge

Kontakt: G. Chopin Tel. 2400

Meyenburger BesuchsdienstKontakt Pastor Otten Tel. 1305

Freundeskreis Missionswerk HermannsburgTreffen nach VereinbarungKoordination: H. Hütten, Pastor i. R. K. Greving

Aschwardener Kirchenkaffee  28.10. und 25.11. 15:00 bis 17:00 Uhr mit Pastor Otten, Dorfgemeinschaftshaus AschwardenAnmeldung erbeten unter  Tel. 693522

Spiele-Treffpunkt fürErwachseneLtg. A. Köpke Tel.: 0421 603809

Da das Christophorus-Gemeindehaus ab September wieder geöffnet werden kann, fragen Sie bitte bei den Gruppenleitungen an, 
inwieweit die Treffen jeweils stattfinden - ggf. ist eine Anmeldung erforderlich. 

Das gleiche gilt für die Veranstaltungen in Meyenburg und Aschwarden.
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SCHWANEWEDE MEYENBURG ASCHWARDEN

06. September 2020
13. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst / Pastorin Servatius  
Diakon Sinke / Begrüßung d. Vorkonfir-
manden

18:05 Abendlicht - abendliche Andacht

13. September 2020
14. Sonntag nach Trinitatis 9:30 Regionalgottesdienst in St. Nikolai-Kirche Bruch-Aschwarden / Pastorin Servatius

20. September 2020
15. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst / Pastor i.R. Greving 10:00 Gottesdienst / Lektorin Kursawsky

27. September 2020
16. Sonntag nach Trinitatis Konfirmationen siehe Seite 8 und 9 10:00 Gottesdienst / Pastor Otten

04. Oktober 2020
Erntedankfest 10:00 Gottesdienst / Pastorin Servatius 10:30 Gottesdienst / Pastor Otten 9:30 Gottesdienst / Pastor Otten

11. Oktober 2020
18. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst mit Taufen im 
          Anschluss / Pastorin Servatius 10:00 Gottesdienst / Pastor Otten

18. Oktober 2020
19. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst mit Goldener Konfir-
mation mit Abendmahl / Pn Servatius 10:00 Gottesdienst / Lektorin Kursawsky

25. Oktober 2020
20. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Regionalgottesdienst in St. Johannes-Kirche Schwanewede auf Plattdeutsch 

Pastor i.R. K. Greving u. Sup.i.R. H. Janssen
30. Oktober 2020
Freitag 18:00 Andacht mit Einläuten des Reformationstages in St. Nikolai-Kirche Bruch-Aschwarden 

31. Oktober 2020
Reformationstag 10:00 Regionalgottesdienst zur Reformation in St. Luciae-Kirche Meyenburg / Pastor Otten

01. November 2020
21. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst mit Taufen im 
          Anschluss / Pastorin Servatius 18:05 Abendlicht - abendliche Andacht

08. November 2020
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 10:00 Gottesdienst / Lektorin Zippler 10:00 Gottesdienst / Pastor Otten

15. November 2020
Volkstrauertag 10:00 Gottesdienst / Pastorin Servatius 10:30 Gottesdienst / Pastor Otten 9:30 Gottesdienst / Pastor Otten

18. November 2020
Buß- und Bettag 19:00 Regionalgottesdienst in St. Nikolai-Kirche Bruch-Aschwarden mit Beichte und Abendmahl / 

Pastor Otten 
22. November 2020
Ewigkeitssonntag

10:00 Gottesdienst /  
          Pastorin Servatius

10:30 Gottesdienst /  
          Pastor Otten

9:30 Gottesdienst /  
        Pastor Otten

29. November 2020
1. Advent 10:00 Gottesdienst / Prädikantin Grasekamp 10:00 Gottesdienst / Pastor Otten

GOTTESDIENSTE
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Sonja Annuß, 75 Jahre
Volker Wolff, 80 Jahre

Edith Kummrow, 88 Jahre
Herta Oltmanns, 82 Jahre

Inge Schmidt, 88 Jahre
Manfred Köster, 87 Jahre

Ingewart Diercks, 91 Jahre
Meta Gerth 80 Jahre

Helga Hofmann, 81 Jahre
Gertrud Jakubowski, 87 Jahre

Anita Lackmann, 94 Jahre
Ewald Untrieser, 84 Jahre

Erika Witt, 93 Jahre
Margarethe Marten, 81 Jahre

Jürgen Frenz, 80 Jahre
Horst Linkert, 82 Jahre

Oktober 2020
Ursula Berndt, 84 Jahre
Ursula Hinz, 86 Jahre
Helga Bade, 75 Jahre

Ursula Bischoff, 84 Jahre
Arthur Neumann, 84 Jahre

Manfred Lupp, 75 Jahre
Brunhilde Müller, 83 Jahre

Gerda Sonnenburg, 83 Jahre
Hans Joachim Preuß, 75 Jahre

Margret Strelski, 82 Jahre
Georg Wüstefeld, 83 Jahre

Ortwin Woch, 82 Jahre
Ute Nissen-Beisner, 81 Jahre

Waltraud Rieß, 86 Jahre
Roswitha Westerhold-Heruth,  

75 Jahre

Allen Jubilaren* sei von Herzen gratuliert. 
Möge Gottes reicher Segen Sie begleiten. 
Wer hier nicht genannt werden möchte, melde sich bitte im Kirchenbüro.
*Hier werden alle Jubilare, die 75 Jahre alt werden und alle Geburtstage 

ab dem 80. Lebensjahr besonders genannt.

Besondere Geburtstage Schwanewede
September 2020

Ingrid Krüger, 82 Jahre
Gertraud von Loh, 83 Jahre

Annemarie von Rittern, 83 Jahre
Hildegard Köster, 80 Jahre
Irene Nickczinski, 81 Jahre

Klaus Arndt, 81 Jahre
Gisela Knoll, 75 Jahre

Ilsetraut Knake, 75 Jahre
Rudi Nagelpusch, 85 Jahre

Paul Bergel, 85 Jahre
Siegfried Weichler, 81 Jahre
Gerhard Cassens, 91 Jahre

Helga Ziegler, 82 Jahre
Heini Müller, 84 Jahre

Wilfried Brandt, 80 Jahre
Susanne Kühlken, 85 Jahre
Gerd Vollstedt, 84 Jahre

Renate Wolf-True, 82 Jahre
Gerhard Braun, 81 Jahre
Eva Rechten, 93 Jahre

Albert Bergolte, 83 Jahre
Renate Berg, 86 Jahre

Elfriede Reincke, 81 Jahre
Ursula Behrendt, 81 Jahre
Wilhelm Mumme, 80 Jahre

Renate Buth, 83 Jahre
Heinz Augustiniak, 83 Jahre
Elisabeth Mattukat, 86 Jahre
Lieselotte Müller, 87 Jahre

Mariechen Steckel, 87 Jahre
Jürgen Dröscher, 84 Jahre
Lilian Schedler, 81 Jahre
Trude Haase, 83 Jahre

GEBURTSTAGE

24h täglich zum selber zapfen

naturbelassene frische

Familie Steilen ∙ Meyenburger Damm 13
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Frieda Bechthold, 91 Jahre
Lucia Fischer, 84 Jahre

Johanne Strutz, 80 Jahre
Rita Beyer, 75 Jahre

Siegfried Fischer, 80 Jahre
Herta Kühlken, 83 Jahre

Heinz-Hermann Rink, 81 Jahre
Ewald Ritter, 80 Jahre

Marlies Thielbar, 75 Jahre
Norbert Krüger, 81 Jahre
Uta Hövermann, 75 Jahre

Irma Oehlschläger, 89 Jahre
Gerda Schmidt, 83 Jahre

Marion Schneider, 86 Jahre
Alexander Schwabauer, 82 Jahre

Helga Kroog, 88 Jahre
Meta Hoppe, 80 Jahre

Inge Erdmann, 81 Jahre
Dora Raabe, 89 Jahre
Werner Rahn, 89 Jahre
Karin Slawik, 82 Jahre

Inge Dröscher, 82 Jahre
Maria Schwabauer, 81 Jahre

Gustav Deicke, 87 Jahre
Margarete Forster, 82 Jahre

Rosemarie Kielreuter, 81 Jahre
Helga Gusfeld-Ordemann, 90 Jahre

Annemarie Minde, 95 Jahre
Angelika Naue, 75 Jahre
Dieter Jungk, 81 Jahre

Hildegard Naß, 93 Jahre
Margarete Wellbrock, 88 Jahre

Edith Wergin, 80 Jahre
Irmgard Estrup, 87 Jahre
Gerda Seidler, 84 Jahre
Lisa Eichmann, 84 Jahre

Walter Willenberg, 82 Jahre
Klaus Blumenstein, 81 Jahre

Gerda Hahne, 84 Jahre
Lothar Schulz, 75 Jahre

Waltraud Kindt, 84 Jahre
Walter Delius, 91 Jahre

Gerda Humborg, 80 Jahre
Friedel Kettelhake, 80 Jahre

November 2020
Ingrid Gäckle, 75 Jahre
Hartwig Hase, 81 Jahre

Herta Haspelmath, 83 Jahre
Hildegard Wolniczak, 91 Jahre

Andreas Fuchs, 80 Jahre
Gertrud Stein, 83 Jahre
Ingrid Kohn, 84 Jahre
Ilse Bohlen, 83 Jahre

Klaus Jähnke, 83 Jahre
Hans Schultz, 84 Jahre

Luise Ankenbrand, 81 Jahre
Herta Schulz, 84 Jahre

Siegfried Kahnert, 81 Jahre
Helga Kamke, 86 Jahre
Marga Siemer, 82 Jahre

Elka Pfeiff, 80 Jahre
Frieda Beplat, 86 Jahre
Marion Elandt, 80 Jahre
Harro Erdmann, 82 Jahre

Hildegard Schmincke, 83 Jahre
Anke Gilster, 80 Jahre

Horst Neumann, 80 Jahre
Marianne Rohlfs, 85 Jahre

Lothar Madeheim, 83 Jahre
Elisabeth Ueberhorst, 84 Jahre

Edelgard Balicki, 84 Jahre
Anna Blumenstein, 84 Jahre
Marga Schröder, 91 Jahre

Annegret Kitzmann, 80 Jahre

GEBURTSTAGE

Die nächste Geburtstagsrunde, zu der 
wir Sie – gern mit Ihrer Begleitung - ein-
laden möchten, ist für den 01. Dezem-
ber um 15 Uhr geplant. 

Wir können noch nicht abschätzen, ob 
und wie sie stattfinden kann, aber mel-
den Sie sich gerne im Kirchenbüro un-
ter 04209-871 an - wir informieren Sie 
dann. Für die September-Runde pla-
nen wir ggf. einen zweiten Termin ein. 

St. Johannes Geburtstagsrunde

Foto: M. Großmann / Pixelio

GEBURTSTAGE

September 2020
Anita Speckmann, 80 Jahre
Carsten Heilshorn, 83 Jahre
Annegret Ehlers, 81 Jahre
Frieda Kleppe, 87 Jahre

Annemarie Schünemann, 100 Jahre
Helga Peter, 85 Jahre

Inge Mensendiek, 80 Jahre
Gerda Wintjen, 81 Jahre

Oktober 2020
Paula Hinz, 86 Jahre

Gerhard Hesterberg, 85 Jahre
Sigrid Pieper, 89 Jahre

Irma Pankoke, 80 Jahre
Hannelore Schnieder, 80 Jahre

Renate Schaefer, 80 Jahre

November 2020
Edith Kern, 80 Jahre

Friedrich Mensendiek, 85 Jahre
Ursula Arft, 96 Jahre

Johann Wellmann, 92 Jahre
Gerhard Siemann, 85 Jahre
Gerhard Quednau, 88 Jahre
Annegrete Walker, 82 Jahre
Brigitte Juschkat, 81 Jahre
Peter Göttsche, 83 Jahre

Wir bitten um Verständnis! Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen wir nur den Namen 
und das Alter, nicht aber die Adresse und das Geburtsdatum

derer angeben, die Geburtstag haben.

Besondere Geburtstage Meyenburg

Siegfried Helterhoff, 82 Jahre
Günther Hütten, 91 Jahre
Waltraut Quast, 89 Jahre
Manfred Saloch, 81 Jahre

Karin Schleif-Mangels, 85 Jahre
Helma Hinte, 92 Jahre

Adelgunde Kroog, 82 Jahre
Karin Hubrich, 82 Jahre

Herbert Steeneck, 85 Jahre
Isolde Giese, 93 Jahre

Bernhard Kalweit, 89 Jahre
Gerhard Ellmer, 89 Jahre

Foto: M. Großmann / Pixelio
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Wir freuen uns über Ihren Besuch.
Blumenthaler Str. 80 � 28790 Schwanewede 
Telefon: 04209 93210
post@haus-schwanewede.de 
www.haus-schwanewede.de

Unser Angebot für Sie.
• Vollstationäre Pflege  • Kurzzeitpflege
• Urlaubs- und Verhinderungspflege
• Pflege bei Demenz

WIR SIND FÜR SIE DA.

FAMILIENNACHRICHTEN

Mai 2020 

	 Waltraut Löscher 82 J. 
	 Matthias Mehrtens 48 J.
	 Heinz Johann Ehlers 84 J.
	 Gerda Martfeld 83 J.

Juni 2020 

	 Heinz Georg Fabian 89 J.
	 Helmut Stehnken 88 J.
	 Helga Bendig 79 J.

	 Kirsten Kramhoeft 79 J.
	 Brunhilde Giese 92 J.
	 Irmgard Krüger 85 J.

Juli 2020

	 Gerhard Arndt 85 J.
	 Heinz Wolters 89 J.
	 Wolf-Dietrich Larché 84 J.
	 Christine Kroog 88 J.
	 Gabriele Lieberum 60 J.
	 Horst Binge 94 J.

Bestattungen

Juli 2020

Joshua Karl Schulz
Janna Kolata

Mathilda Elise Steengrafe
Liam Wersebe
Leon Mehrtens

Taufen

Besondere Geburtstage Aschwarden

September 2020
Kurt Jermutus, 82 Jahre

Eilert Gollenstede-Knübel, 
81 Jahre

Oktober 2020
Renate Campe, 81 Jahre

Margarete Schewe, 84 Jahre

November 2020
Lianne Kaufeld, 86 Jahre
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Unser Immobilienbüro 
hilft Ihnen kostenlos. 
Wir erstellen Exposés, 
veröffentlichen auf allen 
großen Internetportalen, 
prüfen die Bonität des 
Käufers etc.

Uwe Niemeyer
vom TÜV Rheinland 
zertifi zierter Sachverständiger
– begleitet Sie bei Besichtigungen
–  berät über den geforderten  

Kaufpreis
– schätzt zukünftige Investitionen ein

Unser Immobilienbüro 
hilft Ihnen kostenlos. Sie wollenIhre Immobilieverkaufen odervermieten?

Ihrer Immobilie 
durch einen vom 

TÜV Rheinland 
zertifi zierten Sachverständigen

Ihrer Immobilie 

zertifi zierten Sachverständigen

KOSTENLOSE*

WERTERMITTLUNG

Immobilienbegleitservice

Kaufen Sie nicht die 

Immobilienbegleitservice

 im Sack!

Info unter www.niemeyer-immo.de 
*im Zuge einer  Vermarktung der Immobilie

Am Rönnebecker Hain 2
28777 Bremen
Tel. 04 21- 6 02 88 99

Info unter www.SVB-Bremen.de

DIAKONISCHES WERK

Schuldnerberatung in Zeiten von 
Corona

Kurzarbeit, Überstundenabbau, Stel-
lenstreichungen oder Selbstständige 
ohne Arbeit: Die Corona-Krise bringt 
viele Menschen in finanzielle Nöte. 
Diese Einschränkungen sind ein gro-
ßes Problem für Menschen, die so-
wieso schon am Existenzminimum le-
ben. Das fängt bei dem Kauf von In-
fektionsschutz und Masken an. Auch 
die täglichen Einkäufe stellen eine 
Mehrbelastung dar. Oft sind es gera-
de die günstigen Produkte, die den 
Hamsterkäufern als erstes zum Op-
fer fallen. 
Die Schuldnerberatungsstelle der 
Diakonie ist auch jetzt für die Men-
schen erreichbar.
Derzeit läuft die Beratung überwie-
gend telefonisch und per E-Mail. Für 
uns als Beraterinnen ist die Ferndi-
agnose schwierig. Sitzt man einem 
Menschen gegenüber kann man sich 
ein viel umfassenderes Bild machen. 
Die Probleme hinter den Schulden 
treten dabei viel deutlicher an die 
Oberfläche: etwa eine Suchterkran-
kung oder psychische Einschränkun-
gen. Im persönlichen Gespräch öff-
nen sich die Menschen ganz anders 
als am Telefon.
Für Menschen, die mit der digitalen 
Welt überfordert sind, ergibt sich in 
der Fernberatung noch ein ganz an-
deres Problem: Sie können nicht ein-
mal eben Unterlagen einscannen 
oder abfotografieren. 
Seit dem 15.6.2020 ist es uns wieder 

möglich Beratungen hier im Hause 
durchzuführen. Wenn auch noch et-
was eingeschränkt, da unsere Büros 
nicht den Mindestabstand gewähren, 
so dass wir und unsere KollegInnen 
aus den anderen Fachdiensten auf 
eine begrenzte Anzahl von Sitzungs-
räumen im Haus der Kirche zurück-
greifen müssen. 
Wir gehen davon aus, dass die wirt-
schaftlichen Folgen der Maßnah-
men zur Bekämpfung der Corona-
Pandemie eine Insolvenzwelle nach 
sich ziehen werden und rechnen 
mit wachsendem Beratungsbedarf.
Je früher man sich Hilfe bei der 
Schuldnerberatung holt, umso bes-
ser. 
Wir stehen in der Krisenzeit allen Rat-
suchenden zur Seite. Persönliche Ter-
mine können nur nach telefonischer 
Absprache vergeben werden. Sie er-
reichen uns von Montag bis Frei-
tag in der Zeit von 8.30 bis 12.30 
Uhr unter der Telefonnummer 
04791/80685. Oder per Mail unter
dw.osterholz-scharmbeck@evlka.de

Angelika Leuning 

Foto: Alexandra H. / Pixelio
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VON RAHDEN
Immobilien GbR

MUSIKALISCHES

Chöre freuen sich von Herzen über 
das Ende der Corona-Zwangspause

Nach vielen Wochen, in denen corona-
bedingt  keine Chorproben stattfinden 
konnten,  dürfen Chöre inzwischen wie-
der gemeinsam singen. So probte un-
ser Chor „Cantamus“  am 17. Juli erst-
mals  unter Einhaltung aller gebotenen 
Abstands- und Hygieneregeln auf dem 
Gelände vor unserem Gemeindeshaus! 
Jedes Mitglied brachte seinen eige-

nen Stuhl, hohe Motivation und viel 
gute Laune mit. Dennoch erkannten 
wir schnell, dass unter den gegebe-
nen Freiluftbedingungen keine musika-
lischen Höchstleistungen möglich sein 
werden. Jedoch die Chance, sich wie-
der treffen und gemeinsam singen zu 
können, war  für alle Beteiligten ein 
sehr positives Erlebnis!

Eine Woche später wurde es dann be-
reits gestattet, wieder im Saal zu pro-
ben. Der große Abstand der Sänge-
rinnen und Sänger untereinander und 
das permanente Lüften sind ganz neue 
Erfahrungen, an die wir uns noch ge-
wöhnen müssen. Dennoch sind wir alle 

hocherfreut, dass es wieder losgehen 
darf.
		                 Karl Unrasch

Nach fast sechs Monaten Corona-
Zwangspause werden auch Kirchen- 
und Evangeliums-Chor die Probenar-
beit wieder aufnehmen können. Na-
türlich müssen dabei Hygiene- und 
Abstandsregeln eingehalten werden, 
doch es überwiegt die Freude, dass 
sich Sängerinnen und Sänger fast nach 
einem halben Jahr wiedersehen kön-
nen. Darauf müssen die Mitglieder des 
Orchesters allerdings noch warten, 
denn Orchesterproben sind aufgrund 
der Auflagen noch nicht wieder mög-
lich. Gemeinsame Proben und Auftrit-
te von Chören und Orchester werden 
sicher noch lange auf sich warten las-
sen müssen. So wird das für Ende Ok-
tober vorgesehene Konzert zu Ehren 
Ludwig van Beethovens und Ignaz Rei-
manns auf das kommende Jahr ver-
schoben. Auch das für den vergan-
genen Mai vorbereitete Konzert an-
lässlich des 60. Geburtstages des Ge-
meindehauses hoffen wir 2021 als „Ge-
burtstags-Konzert 60+“  nachholen zu 
können, zumal die Vorbereitungen in 
diesem Jahr schon kurz vor den letzten 
Proben gestanden haben. In Vorberei-
tung sind eine Chorvesper zum Advent 
sowie Einsätze für verschiedene Got-
tesdienste. Aber auch da ist Geduld 
und Abwarten gefordert. Hauptsache 
ist, man kann sich überhaupt mal wie-
der begegnen und behutsam gemein-
sam singen.	
		          Winfried Schwarz

Foto: Jeger / pixelio
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Volksbank
Schwanewede

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Willkommen bei der Genossenschaftlichen Beratung – der Finanzberatung, die erst 

zuhört und dann berät. Erreichen Sie Ihre Ziele und verwirklichen Sie Ihre Wünsche 
mit uns an Ihrer Seite. Was uns anders macht, erfahren Sie in unserer Filiale oder unter 
voba-schwanewede.de

   Ehrlich,

  verständlich,

 glaubwürdig.

Dieselbe Sprache sprechen 
oder wie wir sagen:
genossenschaftlich
beraten lassen.

MUSIKALISCHES

15 Jahre Chor „Cantamus“

Im September feiert der Chor „Canta-
mus“ sein 15jähriges Bestehen. „Fei-
ern“ ist allerdings zu viel gesagt, denn 
wegen der anhaltenden Corona-Pan-
demie wird es kein großes Festkon-
zert und keine Chorreise geben. Ob im 
September eine kleine Feier der Chor-
mitglieder oder ein Auftritt im Gottes-
dienst möglich sein werden, bleibt ab-
zuwarten.
„Cantamus“ - im September 2005 von 
Karl Unrasch gegründet -  sang zu-
nächst einfache 3stimmige Spirituals 
und SacroPopSongs, mauserte sich je-
doch im Laufe der Jahre und führte in-
zwischen auch anspruchsvolle Rockora-
torien wie die „Messe der Hoffnung“ 
und „Weihnachten 21“ von Reimund 
Hess auf. Außerdem  war „Cantamus“ 
bisher in zahlreichen Gottesdiensten 
und Konzerten in Schwanewede und 
darüber hinaus zu hören.
Von 2009 bis  2015 fanden mehrfach 
Chorreisen nach Dresden, Quedlinburg 
und Rostock statt, bis die Chorleiter-
Familie diesbezüglich eine Babypause 
einlegte. Das  Chor-Baby Marieke ist 
inzwischen 4 Jahre jung, versäumt nur 
wenige Chorproben und kennt das ge-
samte Probenrepertoire. 
Alle für dieses Jahr geplanten musika-
lischen Höhepunkte  (auch die Teilnah-
me an einem Projekt zum Kirchenkreis-
jubiläum) müssen leider voraussichtlich 
entfallen. Die Einstudierung eines neu-
en großen sakralen Pop-Werkes wird 
unter den gegebenen derzeitigen Be-
dingungen nur sehr erschwert möglich 

sein. 
Dennoch: Wir singen wieder! 
Und Sie sind eingeladen dabei zu sein, 
wenn Sie 
…  schon lange in einem Chor singen 
wollten,
… die Bandbreite der „Neuen geistli-
chen Musik“ kennenlernen möchten 
und rhythmisch wie musikalisch schwie-
rige Stücke als interessant und berei-
chernd empfinden, 
… von einer fröhlich-freundlichen Trup-
pe schnell aufgenommen werden und 
Auftritte in Gottesdiensten und Kon-
zerten als Ausführende/r erleben  
möchten. 
Besuchen Sie unverbindlich eine Chor-
probe, freitags von 18-20 Uhr im  Ge-
meindehaus Ostlandstraße 36. Weiter-
führende musikalische Kenntnisse sind 
nicht erforderlich! (Die hat der Chorlei-
ter ...)
Übrigens: Auch Jugendliche fühlen sich 
im Chor „Cantamus“ wohl! Es singen 
immer wieder auch junge Menschen 
mit.  Also: Jede/r im Alter zwischen 14 
und 90+ ist willkommen!

Karl Unrasch

Foto: bbroianigo / Pixelio
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Reisebüro Schwanewede
Heidkamp 49
28790 Schwanewede
Tel.: +49 4209 9162-0
Fax: +49 4209 9162-49
info@von-rahden.de

Reisebüro Bremen 

Pieperstraße 16
28195 Bremen
Tel.: +49 421 33971-0
Fax: +49 421 33971-99
info-bremen@von-rahden.de

Reisebüro Blumenthal
Weserstrandstraße 13
28779 Bremen
Tel.: +49 421 69045-0
Fax: +49 421 69045-59
buero-blumenthal@von-rahden.de

Unsere Reisebüros …
 freundlich und kompetent!

HEINZE
Bauunternehmen
Niedersachsenring 2 · 28790 Schwanewede · Tel. (0 42 09) 25 83 · Fax 56 07
Internet unter: www.heinze-bau.de      E-Mail: info@heinze-bau.de

Aufbruch zu neuen Raumkonzepten!
z. B. Bezahlbare Traumbäder & Kleinbad-Lösungen!
Aufbruch zu neuen Raumkonzepten!
z. B. Bezahlbare Traumbäder & Kleinbad-Lösungen!

CHÖRE UND INSTRUMENTALGRUPPEN

Kirchenchor und Evangeliums-Chor
mittwochs, 19.30 Uhr,
Ltg.: Winfried Schwarz, 
Tel. 919146
Gemeindehaus Ostlandstraße
„Chor Cantamus“
freitags, 18.00 Uhr, 
Ltg.: Karl Unrasch, 
Tel. 9869528
Gemeindehaus Ostlandstraße
Kirchenchor Meyenburg
montags 20.00 Uhr
Ltg.: Barbara Junghans
Tel. 3644
Meyenburger Gemeindehaus
Chor „Taktvoll“
am 1.+3.+5. Donnerstag im 
Meyenburger Gemeindehaus
am 2.+4. Donnerstag im 
Gemeindehaus Farge
um 19:30 Uhr
Ltg. Meike Meyerdierks
0421/9887097
Kinder-Flötengruppe 
Anika Kubena, Mittwoch nachmittags 
Tel. 988446

Posaunenchor
dienstags, 19:30 Uhr,
und Posaunen-Anfänger
dienstags 18:45 Uhr,
Ltg.: Uwe Jeromin, Tel. 3153 
Gemeindehaus Ostlandstraße
Flötenchor
mittwochs, 17.15 Uhr,
Ltg.: Ingrid Rethfeld, Tel. 0421/605965
Gemeindehaus Ostlandstraße
Kinderflötengruppen
gemäß Absprache
Ltg.: Karla Schwarz,
Tel. 919146
Orchester
gemäß Absprache
Ltg.: W. Schwarz, Tel. 919146 
Gospelchor Good News 
Schwanewede
mittwochs, 19.30 Uhr im Restaurant 
Schwanenberg. Ansprechpartner: 
horst.hoelgert@gmail.com

„Gemischter Chor Liederkranz“
montags 18:00 - 20:15 
G. Holsten Tel. 04209 2603
Gemeindehaus Ostlandstraße

Das Küsterhaus kann grundsätzlich auch 
für private Feiern, Beerdigungscafés, Sit-
zungen, etc. gemietet werden. Frau Ei-
lers-Prill verwaltet die Buchungstermine. 
Unter der Telefonnummer 0172 2853105 
oder unter kuesterhaus.schwanewede@
gmail.com ist sie zu erreichen. Termine 
für standesamtliche Trauungen werden 
im Rathaus vergeben. Küsterhaus Schwanewede                  Foto: F. Wendt

Willkommen im Küsterhaus
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Soziale Dienste
Besuchsdienst Schwanewede
1 x monatlich, Mo, 15.00 Uhr;
Kontakt: G. Grundmann, Tel. 2910

Besuchsdienst Meyenburg/
Aschwarden
Alle drei Monate
Pfarrhaus Meyenburg
Kontakt S. Moorhoff Tel. 919404

Schwaneweder Tafel
Tel. 04209/918643

Hilfe-Netzwerk Schwanewede
Tel. 0173-2494262;
Ansprechpartner: P. i. R. Klaus Fitzner

Ökumenische Initiative für  
Flüchtlinge (Flüchtlingsberatung)
Do, 16.00-17.00 Uhr und nach 
Vereinbarung;  
Kontakt: Frau Thomas, 
Tel. 04209/919249 u. 04209/4642

Diakonie-Station Schwanewede
Heidkamp 33 a – b
Tel. 04209/ 3939

Kleiderkammer „Wundertruhe“
Ostlandstraße 34, 
M. Dippe Tel. 04209/4787

Diakonisches Werk
Zentrale
Tel. 04791/80680

Soziale Beratung
Tel. 04791/80684

Suchtberatung/Suchtprävention
Tel. 04791/80682

Schuldnerberatung
Tel. 04791/80685

Schwangerschafts-
beratung 
Tel. 04791/80695

Ambulanter Hospizdienst, 
Begleitung am Lebensende, 
Trauercafe
Tel. 04791/13572

Jugendhilfe
Tel. 04791/80690  o. 80691

Telefonseelsorge
Tel. 0421/11101 (Ortstarif)

Anderland, Zentrum für 
trauernde Kinder u. Jugendliche
Tel. 04791/980664 
www.anderland-ohz.de

Gott spricht: Sie werden weinend kommen,
aber ich will sie trösten und leiten.

Jer 29,7

Foto: Michael Lorenzet / pixelio
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02. September, 09:30
Das aktuelle Thema m. Frühstück: 
„Meine Erlebnisse, Erfahrungen, 
Ängste, Hilfen, Hoffnungen in der 
Corona-Pandemie“, Informationen u. 
Gespräch zum aktuellen Thema; Ltg. 
K. Greving GemHaus Ostlandstraße 
36, um Anmeldung unter Tel. 2909 
oder 0421 67410845 wird gebeten
06.September, 18:05
„Abendlicht“ - abendliche Andacht, 
in der Meyenburger Kirche
07. Oktober, 
09:30
Das aktuelle Thema m. Frühstück: 
„Lutherische Kirche in Brasilien. Eine 
Kirche der Deutschen?!“ Referentin: 
Pastorin Indra Grasekamp, Ltg. K. 
Greving GemHaus Ostlandstraße 36, 
um Anmeldung unter Tel. 2909 oder 
0421 67410845 wird gebeten 
15:00
Meyenburger Kirchenkaffee im Gem-
Haus, um Anmeldung unter Tel. 
693522 wird gebeten 

28. Oktober, 15:00
Kirchenkaffee im DGH Aschwarden
um Anmeldung unter Tel. 693522 
wird gebeten 
31. Oktober, 10:00
Gottesdienst zur Reformation 	
Meyenburger Kirche
01. November, 18:05
„Abendlicht“ - abendliche Andacht, 
in der Meyenburger Kirche
04. November, 
09:30
Das aktuelle Thema mit Frühstück: 
„Evangelisch reformiert Evangelisch 
lutherisch: Vergleich dieser beiden 
protestantischen Konfessionen“ Ltg 
K. Greving, GemHaus Ostlandstr. 36, 
um Anmeldung unter Tel. 2909 oder 
0421 67410845 wird gebeten
15:00
Meyenburger Kirchenkaffee im Gem-
Haus um Anmeldung unter Tel. 
693522 wird gebeten 
25. November, 15:00
Kirchenkaffee im DGH Aschwarden 
um Anmeldung unter Tel. 693522 
wird gebeten 

Lebendiger Adventskalender in 2020
Bis Dezember dauert es noch eine ganze Weile. Aber der Kirchenvorstand hat 
sich schon jetzt Gedanken darüber gemacht, dass der Lebendige Adventska-
lender in diesem denkwürdigen Jahr nicht in der gewohnten Form stattfinden 
kann, da uns die Abstandsregel, die Maskenpflicht und die Hygienevorschriften 
noch eine Zeit begleiten werden.

Wochenend-Tagung: 26. - 28. Februar 2021 in Hermannsburg; die theolo-
gische Leitung übernimmt Pastor Dr. Volker Keding zum Thema: „Schmerz 
und Freude, Klage und Lob: Wie die Psalmen unser Beten bereichern können“  
Leitung der Tagung: Dr. V. Keding, Pastor i. R. K. Greving 
Anmeldung erbeten unter 0421 67410845 oder im Kirchenbüro Tel. 04209 871



Homepage www.Kirchengemeinde-Schwanewede.de
E-Mail 	 kg.schwanewede@evlka.de

Pfarramt

Pastor Andreas Otten Tel.: 04209 1305, Meyenburger Damm 11
Andreas.Otten@evlka.de
Pastorin Martina Servatius Tel.: 04209 1404, 
Sandbergweg 23, e-mail: Martina.Servatius@evlka.de

Diakon Tony Sinke Tel.: 0172 685 70 15, e-mail: tony.sinke@evlka.de

Kirchenvorstand Pastor Andreas Otten Tel.: 04209 1305
Birgit Haensgen (stellv. Vors.) Tel.: 04209 2560

Kirchenbüro
Martina Becker, Ostlandstr. 36, Tel.: 04209 871, Fax: 91 92 48
Di, Mi 9 – 11 Uhr, Do 15 – 17 Uhr 
kirchenbuero.schwanewede@evlka.de

Friedhofsbüro 
Ute Christgau, Martina Becker, Ostlandstr. 36, Tel.: 04209 16 38 
Mo+Do, 9 – 11 Uhr, Mi 15 – 17 Uhr
Friedhof.schwanewede@evlka.de

Friedhofsgärtnerei Firma Mattukat, Tel.: 04209 13 22

Ev. Kindergarten Anke Kister, Danziger Str. 17a, Tel.: 04209 803
kts.joki.schwanewede@evlka.de

Hausmeisterin 
Gemeindehaus Johanna Neubauer

Hausmeisterin 
Küsterhaus

Yvonne Eilers-Prill Tel.: 0172 2853105, 
e-mail: kuesterhaus.schwanewede@gmail.com

Diakonie-Station Heidkamp 33 a – b, Tel.: 04209 39 39

Konto Sparkasse Rotenburg Osterholz IBAN DE 33 2415 1235 0000 
2318 45 Kirchenamt Verden, Verwendungszweck: 6420 …

Pfarramt:
Pastor Andreas Otten Tel.: 04209 13 05, Meyenburger Damm 11 
Sprechzeiten und Besuche nach Vereinbarung
Andreas.Otten@evlka.de

Kirchenbüro Martina Becker, Meyenburger Damm 10, Tel.: 04209 69 35 22
Di 15 – 17 Uhr, Do 9 – 11 Uhr, kirchenbuero.meyenburg@evlka.de

Friedhofsver-
waltung

Annegret Kursawsky Tel.: 04296 673
mittwochs 16:00 – 17:00, Tel.: 04209 693522 	

Küsterin Tanja Rowold

Konto Volksbank eG OHZ IBAN DE 98 2916 2394 0004 6329 02
Kirchenamt Verden, Verwendungszweck: 6416 …

Kontakte St. Johannes Schwanewede

Kontakte St. Luciae Meyenburg und 
St. Nikolai Bruch-Aschwarden


